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Scltluss mit 2007 ilJ;Y;:;::*:,,.
hatten wir eine romantische Komödie, mit ,,8 Frauen" einen

komödiantisches Kriminalstück, mit,,Gefahr im Auenwald" ein

Fantasy Stück bei dem auch gelacht werden durfte und sogar

bei Helmut Maierhofers Bob Dylan Hommage, waren lustige

Anekdoten zu hören. Da könnte man meinen, das TWW sei zu einer

Spaßgesellschaft verkommen. Aber damit ist jetzt Schluss!

(\  t  f  T Wereheratemlose

öcnluSS mxt LuStlg Spannungund
die Auslotung der Untiefen menschlicher S.9..r b.,oorrrrgt, der ist

bei Ariel Dorfmans ,,Der Tod und das Madchen' genau richtig. Vor

dem politischen Hintergrund der Aufarbeitung einer überstandenen

Diktatur geht das persönliche Schicksal dreier Protagonisten unter

die Haut.

Sclt luss mit Feuch t ;::ff::;T:'
unser Motto für den Umbau des vorderen Hauses, der nun langsam

in die Endphase geht. Alles anders, alles besser: Wo früher kleine

Ferkel fröhlich ,Ja, natürlich!" quiekten (und später eine notdürftige

Werkstatt war), steht bereits die neue Studiobühne im Rohbau

und wartet auf die Eröffnung im Frühjahr. Da, wo einst glückliche

Kühe von den McDonalds'Qralitätsscouts auf Herz und Nieren

überprüft wurden (und später unsere Kostüme wegen der feuchten

Wände verschimmelten), sind ein modernes Buffet, Sanitäranlagen

und im Stock darüber helle trockene Garderoben aus dem Boden

gestampft worden. Und schließlich * dort wo früher die Bäuerin

,,So, das Süppchen!" gerufen hat (und wo auch wir uns im Winter

immer zusammengedrängt haben, weil es dort am wärmsten war),

steht die Werkstatt mit hoher Decke und breiter Tür, um auch große

Bühnenelemente unter Dach und bei menschlichen Temoeraturen

bauen zu können.

Scltluss mit Wenig )äilT#"
auch nach dem Eröffnungsfest einen Spielplä-n mit noch mehr

Abwechslung bieten. Da wir ja nun eine vollwertige 2. Bühne im

Haus haben, können wir auch während der Proben für die nächste

Produktion weiterspielen. Darüber hinaus werden wir mehrere kleine

Produktionen und musikalische Leckerbissen in der Studiobtihne

präsentieren.

Scltluss mit Scltreiben lil':",
nicht mehr sehen, wünschen wir Ihnen schon jetzt ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. "dffil*

TF41gJ.ll,!u*h.

Herzlichst, Ihr TWW - Tbarn V
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Gtinther
Pfeifer

Günther wurde in Hollabrunn geboren und wollte sofort 1.

Rennfahrer werden (wegen Niki Lauda und dem roten Ferrari), 2.

Fußballer werden (wegen dem Ball) und 3. Pfarrer werden (wegen der

Orgel). Da er aber zuerst noch den Kindergarten absolvieren musste,

übte er sich in Geduld und nötigte seine Mutter, ihm rund um die Uhr

vorzulesen.

Dann tat er zur Abwechslung etwas Vernünftiges und ging in

die Schule. Leider war diese nicht ganz so wie er sie sich erträumt,

bzw. in diversen Filmen (,,Die Lümmel von der letzten Bank",

,,Feuerzangenbowie", etc.) gesehen hatte. Also verlegte er sich auf

außerschulische Aktivitäten (Jungschar, Fußball, Tischtennis,

Radfahren). Schließlich wurde er Ministrant und blieb es volle acht

Jahre lang. Dann kam das Moped. Ein KTM-Pony wurde fortan der

Mittelpunkt seines Lebens.

Dann tat er zur Abwechslung etwas Vernünftiges und lernte Maler

und Anstreicher bei Fritz Weiss in Oberfellabrunn. Aber nach der

Lehre kam er zum Militär und weil er nicht aufgepasst hatte, musste

er nachsitzen und blieb, statt der befohlenen acht Monate, ganze sechs

Jahre dort. Danach beendete er sein Gastspiel und ging ins Wirtshaus.

Dann tat er zur Abwechslung etwas Vernünftiges und ging wieder

aus dem Wirtshaus hinaus. Im Wirtshaus aber, hatte er die Leute vom

,,Theater Westliches Weinviertel" kennen gelernt, eine lustige Truppe,

die ihn einlud mitzumachen. Da machte er gerade EDV-Kurse beim

WIFI und begann in diversen Läden Computer zu verkaufen.

Dann tat er zur Abwechslung etwas Vernünftiges und machte

tatsächlich beim TWW mit. Er spielte ein paar Rollen, machte sich

da und dort beim Zusammenräumen und Bühne auf- und abbauen

wichtig und begann schließlich kleine Schreibarbeiten zu erledigen.

Dazwischen spielte er erbärmlich schlecht Schlagzeug in einer Band.

Aber dann ging sein Sportgeist mit ihm durch und er lief ein paar

Mal beim Wachau-Marathon mit. Da aber dort auch nur mit Wasser
(anstatt mit Wachauer Wein) gelabt wurde, gab er die Lauferei bald

wieder aufund reduzierte den Soort radikal.

Mittlerweile arbeitet er in Wien, wohnt in Grund, schauspielt in

Guntersdorf und schreibt im ,,Scenario". Und weil das Häuschen in

Grund einen netten Innenhof hat, freundet er sich zunehmend mit

der Gartenarbeit an. Und die Franziska hilft ihm ein bisschen beim

anfreunden...



P. b. b. 022030582 Verlagspostamt
2042 Guntersdorf
Aufgabepostamt
2020 Hollabrunn

K*rtewy€s €Yvt€rugry€ g
unter 02957/2909

Dienstag 14.00 - 17.00 Ultr
Donnerstag 8.00 - 11.00 Ultr

/ t ,  1 ' '

llbe n dkorsse
1 Stunde vor Beginn unter 02951/2909

Mitglieder, Studenten,

Lehrlinge,

Zivil- und Präsenzdiener

Raiffeisen-Jugend-Mitglieder

f,/
I\LIrt (n p/"eL"t (

T\::* r4,- € 10,- €r\onzerte

Kinderstücke Erwachsene 10,- € 9,- €
Kinder 9,- € 8,- €

Gruppenermäßigung ab 10 Personen minus 10%o

Tbeaterl4/estlicbesWeinviertel Krems

2042 Gwtersdorf 201
TeI02951/2909 st. polten
Fax.0295I/2909
e-mail: tvvw@gmx.at
www.tww.at

BUNDTSI(ANZLERAMT : I<UruST

Guntersdorf
Schöngrabern

Hollabrunn
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